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Nach der erstmaligen Teilnahme 
der WSG an einem Drachenboot-
rennen in 2007 wollten wir dies 
auch in 2008 wiederholen, zumal 
im letzten Jahr unser Ergebnis 
gar nicht so schlecht war.  
 
Schon mangels anderer Vor-
schläge waren wir wieder unter 
dem Teamnamen green stuff 
(Grünzeug) gemeldet.  
 
Und im Gegensatz zum Vorjahr 
konnten wir das Boot komplett 
mit WSG’lern besetzen! Dies 
auch dank Claudia Koch und 
Thomas Scholz, die „auf den letz-
ten Drücker“ nachgemeldet hat-
ten. 
 
Apropos „letzten Drücker“ – wir 
hatten uns vor dem ersten Start 
schon darauf eingerichtet, dass 
wir mit nur 16 Paddlern auf die 
Strecke gehen müssen. Aber im 
Vergleich zum letzten Jahr war 
Familie Heße dieses Mal noch 
ganz knapp rechtzeitig da 
(scheint Tradition bei  Familie 
Heße zu sein). 5 Minuten vor un-
serem Start hetzten Melanie und  
 

 
Fabian mit ihren Kajaks an Land 
und konnten uns verstärken. 
 

 
 
Obwohl wir alle zumindest in die-
sem Jahr noch nie in einem Dra-
chenboot gesessen haben (eini-
ge sogar zum ersten Mal in ihrem 
Leben) konnten sich unsere Er-
gebnisse wieder durchaus sehen 
lassen – im ersten und zweiten 
Lauf jeweils schneller als im letz-
ten Jahr und beide Male Platz 2 
belegt. Im Finallauf E hatten wir 
zwar unsere schlechteste Zeit 
und sind dort auch nur fünfter 
(klingt doch besser als letzter – 
oder?) geworden – insgesamt 
waren wir damit 25. von 48 
Mannschaften. Und das Mittelfeld 
ist unter den genannten Voraus-
setzungen absolut akzeptabel. 
 

 



 
 
 
Für die Statistik noch unsere Zei-
ten: 
 
1. Lauf: 1.01.865 Min. 
2. Lauf 1.00.45 1Min. 
Finallauf E 1.01.96 Min. 
 
Das war das Grünzeug: 
 
Leonie Betzwieser (nur in Lauf 3) 
Dennis Buhl 
Kerstin Buhl 
Mario Buhl 
Lukas Cordsmeier (Lauf 1 + 2) 
Manfred Cordsmeier 
Fabian Heße 
Melanie Heße 
Martin Klein 
Susanne Klein 
Claudia Koch 
Bernhard Nentwich 
Kaja Nentwich 
Nicole Nentwich 
Sabine Nentwich 
Thomas Nentwich 
Benjamin Scholz 
Thomas Scholz 
Martin Seyffert 
 
dazu noch ein kleiner Fanclub. 
 

Bernhard Nentwich 
 

 


